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Witterung 
Der Spätsommer wird teilweise von Niederschlägen unterbrochen. Bei kühlen Nächten ist ohnehin 
täglich ein starker Tau vorhanden. Für ergiebiges Rübenwachstum ist es oftmals noch zu trocken, für 
eine weitere Ausbreitung von Cercospora ist es feucht und warm genug.  
 
Blattkrankheitenmonitoring 
In dieser Woche wurden zum letzten Mal für dieses Jahr die Rüben auf Blattkrankheiten bonitiert. In 
Summe wurde bis dato weniger Befall festgestellt. Im Rainer Bereich und in den „entfernteren Regio-
nen“ wird es nicht zum Blattwechsel kommen. Im Hauptanbaugebiet von Plattling nahm der Befall in 
den letzten Wochen noch einmal sehr stark zu. Nun stieg neben der Befallshäufigkeit auch die Be-
fallsstärke deutlich an, so dass auch vom Feldrand aus teilweise Cerco-Nester sichtbar werden.  
Eine abschließende Behandlung kann daher beim aktuell extremen Infektionsdruck auch im Septem-
ber noch sinnvoll sein. Wichtig ist dabei allerdings die Einhaltung der Wartezeit bis zur Rodung der 
Rüben (siehe Kampagnestart!). Die längste Wartezeit haben Maganic mit 42 Tagen und Amistar Gold 
mit 35 Tagen. Die meisten anderen Produkte haben 28 Tage oder weniger. Bei Kupfermitteln liegt die 
Wartezeit bei 14 Tagen. 
 
Proberodungen 
Am 24. August wurde die dritte Proberodung durchgeführt. Sie dient in der Regel auch, um den Kam-
pagnestart festzulegen. Ein Tiefdruckgebiet Mitte August brachte den ersehnten Regen, auf den vor 
allem die Rüben in Plattling wie erwartet reagierten. Durch die Wasseraufnahme konnte das Rüben-
gewicht deutlich zulegen, während der Zuckergehalt und die Nichtzuckerstoffe abnahmen. Ein deut-
lich geringerer Anstieg beim bereinigten Zuckerertrag als in den Wochen zuvor signalisiert allerdings, 
dass Zucker zur Blattneubildung verbraucht wurde. In Rain ist dieser Effekt nicht ganz so stark einge-
treten. Die Ertragserwartung bleibt allerdings in Plattling weiterhin nur bei 80 t/ha und in Rain bei 
82 t/ha, da auch noch vorne blickend keine ausreichende Wasserversorgung gewährleistet ist. Die 
Werte der Einzelstandorte schwanken allerdings heuer so stark wie selten. 
Um noch allen möglichen Zuwachs mitnehmen zu können wurde der Kampagnebeginn soweit nach 
hinten verschoben wie möglich. Allerdings wurde auch die Gefahr berücksichtigt, dass Rüben wenig 
lagerfähig sein könnten auf Grund des sich abzeichnenden Befalls an SBR und Stolbur.  
In Rain sollen daher am 22. September die ersten Bio-Rüben eintreffen. Zwei Tage später rollen die 
Laster dann auch im Plattlinger Einzugsbereich auf das Werk zu.   
 
Wechsel in der Vorstandschaft 
Am vergangenen Montag fanden satzungsgemäß Nachwahlen im Verbandsausschuss für den aus 
Altersgründen ausscheidenden Alfons Griesbauer aus Aiterhofen statt. Herr Jakob Berg aus Inner-
hienthal bei Straubing wurde zum stellvertretenden Vorstand für das Gebiet Ost/Plattling gewählt. Er 
bildet damit die Vorstandschaft um Helmut Friedl mit den weiteren Stellvertretern Erhard Würth (Ge-
biet West/Rain) und Thomas Stadler (Gebiet Mitte/ehem. Regensburg). 
 

 
Die nächste Aktualisierung erfolgt voraussichtlich am 17. September 2026. 
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